
Ingrid Rafael: Farbe und
Emotion, auf Nachfrage, Tel.
132415, Psychologischer Be-
ratungsdienst, Marktstr. 2-4.
Dynamische Formen in
leuchtenden Farben, nach
Vereinbarung, Atelier Aatifi,
Ravensberger Str. 47.
Renate Blanke: Schöne Na-
tur in Oel, 9-17.00, Luther-
stift, Kreuzstr. 21, T: 9659329
Stapenhorst 73: Außerhalb ist
innerhalb, M. Mai, A. Han-
sen, K. Fischer „Nirak“, 11.00
bis 14.00, Künstlerinnenfo-
rum, Stapenhorststr. 73.
Stadtbibliothek, 11.00 bis
18.00, Neumarkt 1.
Stadtarchiv und Landesge-
schichtliche Bibliothek, 11.00
bis 18.00, Neumarkt 1.
Treffpunkt Computer, 10- 12,
AWO, Heisenbergweg 2.
Trauercafé, 16.00 bis 18.00,
Bestattungshaus Ute Heiler,
Stapenhorststr. 40a.
Chorprojekt: Vergiss die Lie-
der nicht, Anm.: Tel. 96 75 08
30, 15.00 bis 16.30, Das Ta-
geshaus, Niederwall 65.
Seniorengerechte und barri-
erefreie Wohnlösungen, In-
fos: 51-21 39, 16.00 bis 18.00,
Lebensgerechtes Wohnen,
Harrogate Allee 2.
Gespräche, Verein Psycha-
trie-Erfahrene, Tel. 2399902,
16.30 bis 18.30, Begegnungs-
zentrum, Prießallee 34.
Meinolfmarkt, 7-13.00, Platz
Meinolf Kirche, Meinolfstr. 1.
Treffen der JuLis, 19.00, Bras-
serie Alex, Obernstr. 18-20.
Kinderchor in der Altstadt,
Anmeld. Tel. 0177/5025567,
16.00 bis 17.00, Nicolaihaus,
Altstädter Kirchstr. 12.
Nachmittage für Menschen
mit Demenz, Tel.9320216,
14.00 bis 17.00, AWO, Mei-
nolfstr. 4, Tel. 9 32 02 16.

Ziel sei, suchtkranken Eltern zu vermitteln,
dass sie sich ohne Ängste an Jugendämter wenden können

¥ Gadderbaum (bazi).
Selbsthilfegruppen, Bera-
tungs- und Behandlungsstel-
len, Fachkrankenhäuser sowie
andere Institutionen und Per-
sonen haben sich zur „Arbeits-
gemeinschaft Suchthilfe Bie-
lefeld“ zusammengeschlossen
und jetzt im Fachwerkhaus des
Hotels Lindenhof getagt. Ne-
ben einer Lesung von Christa
Großmann unter dem Titel
„Brief an meine alkoholkran-
ke Mutter“, hielt Tanja
Schmitz-Remberg einen Vor-
trag darüber, was eine psy-
choedukative Gruppe für Kin-
der aus Suchtfamilien hilf-
reich macht.

Heidi Knapp, Fachbera-
terin des Landschaftsverban-
des Westfalen-Lippe, referier-
te über die Kooperation von
Jugendamt und Suchthilfe am
Beispiel von Schutzkonzep-
ten. „Die Zusammenarbeit von
Sucht- und Jugendhilfe muss
immer weiter intensiviert wer-
den“, sagt Ulrike Dickenhorst,
Mitglied im Sprecherrat der
Arbeitsgemeinschaft.

In sechs Arbeitsgruppen
wurden verschiedene Themen
gemeinschaftlich beleuchtet.
Die Ergebnisse sodann in ei-
nem Plenum ausgewertet. Die
AG Suchthilfe konnte für den
Tagungstag 21 Referenten und
Moderatoren gewinnen. Da-
runter Mitarbeiter des Ju-
gendamtes, Leiter von Selbst-
hilfegruppen, Ärzte und wei-

tere. „Gerade im Alkoholbe-
reich muss die Kooperation der
verschiedenen Stellen ausge-
weitet werden. Man muss den
suchtkranken Eltern vermit-
teln, dass sie sich ans Jugend-
amt wenden können, ohne
Angst haben zu müssen, dass
die Kinder direkt aus der Fa-
milie genommen werden“, er-
zählt Daniel Müller von der AG
Sucht.

Die Drogenberatung hat
2002 das Projekt „KiDS & Ko“
gegründet und seither ständig
vorangetrieben. „In Deutsch-

land leben etwa 2,65 Millio-
nen Kinder unter 18 Jahre, die
von einem elterlichen Alko-
holproblem betroffen sind“,
führt Cornelia Borgmann von
der Drogenberatung aus.
„Kinder aus Suchtfamilien
weisen ein bis zu sechsfach er-
höhtes Risiko auf, selbst ab-
hängig zu werden“, berichtet
sie weiter.

Gemeinsam warben die Ta-
gungsleiter dafür, dass sich
suchterkrankte Familien Hilfe
suchen, um ihre Probleme
nachhaltig lösen zu können.

Tanja Schmitz-Remberg, DanielMüller, Cor-
nelia Borgmann, Heidi Knapp, Christa Großmann und Ulrike Di-
ckenhorst, von links. FOTO: BAZI

Die katholische Gemeinde weihte die Orgel in den 1990er Jahren ein. Nach fast 25 Jahren war nun eine
Generalüberholung nötig. Der Organist Simon Brüggeshemke (21) begeisterte mit seinem Spiel

Von Sylvia Tetmeyer

¥ Baumheide. „Wenn sonn-
tags die Königin der Instru-
mente erklingt, ist das für uns
selbstverständlich“, beginnt
ein Text in einem zehn Jahre
alten Gemeindebrief. So
selbstverständlich sei dies je-
doch nicht. Denn ohne Adel-
heid und Alois Seeliger hätte
die Kirchengemeinde wahr-
scheinlich heute noch keine
Orgel, schreibt der unbekann-
te Autor. Dank der Erbschaft
des Ehepaares keimte 1990 der
Gedanke, man könne mit ei-
nem Teil des Geldes eine klei-
ne Orgel anschaffen.

Der damalige Pfarrer fand
in Werl bei der Orgelbau-Fir-
ma Stockmann ein Instru-
ment, in das er sich sofort ver-
liebt haben soll. So ist es zu-
mindest Josef Redeker, Vor-
sitzender des Pfarrgemeinde-
rates, zu Ohren gekommen.
Die Sachverständigen des Erz-
bischöflichen Generalvikariats
wiegelten jedoch ab. Die Or-
gel sei zu klein und könne den
großen Raum klanglich nicht
ausfüllen. „So wurde von der
Firma eine neue Orgel extra für
unsere Kirche entworfen“, be-
richtet Redeker. Es dauerte fast
drei Jahre bis das Instrument
fertig war.

Im September 1993 weihte
Domorganist Helmut Peters
sie ein. Die Zeiten, in denen
ein Harmonium den Gesang
begleitete, waren damit end-
gültig vorbei. „Die Kosten be-
trugen rund 380.000 Mark“,
sagt Karl-Heinz Berlik, Mit-
glied des Kirchenvorstandes.

Für die Restaurierung hat
Friedrich Kampherm rund vier
Wochen gebraucht. Mit zwei
Mitarbeitern und einem Aus-
zubildenden war der Verler
Orgelbaumeister täglich vor
Ort. Die Pfeifen, die zwischen
20 Zentimeter und 2,80 Meter
lang sind, mussten ausgebaut
und mit einem Staubpinsel ge-
reinigt werden. Die Orgel ver-
fügt über 20 Register mit 1.382
Pfeifen. „Die Gemeinde ver-

zichtete während der Zeit auf
einen Teil ihres Gestühls“, er-
läutert Josef Redeker und
schmunzelt. Hautnah hätten
die Katholiken dabei den Fort-
schritt der Arbeiten verfolgen
können. „Wir haben die Pfei-
fen auf Brettern gestapelt, um
die Orgel von innen säubern
zu können“, so Kampherm.

„Wenn die mechanischen
Teile verschmutzt sind, schaf-
fen es die Magnete nicht mehr,
die Register zu ziehen“, er-
klärt der Orgelbaumeister. Das
Reinigen geschehe mit Lö-
sungsmitteln, die eine Teflon-
beschichtung aufweisen wür-
den. „Wir verwenden ein
Spray. Die Orgel ist am Ende
wieder leicht bespielbar“,
meint der Fachmann.

Einige Teile des Instrumen-
tes – wie beispielsweise das Pe-
dal – haben die Mitarbeiter mit
an den Firmensitz nach Verl
genommen. Die Restaurie-
rung schlage mit 17.000 Euro
zu Buche. „Es gibt aber einen
ZuschussausPaderborn“,weiß
Berlik.

„Der Klang einer Orgel ver-
ändert sich im Laufe der Jahre
unmerklich, weil es Verände-
rungen am Material gibt, die
nicht sichtbar sind“, sagt
Friedrich Kampherm. Nun sei
der Klang wieder so, wie er ur-
sprünglich gewesen sei. Der
Vorteil der Stockmann-Orgel
sei, dass sie eine breite Stil-
richtung abdecken könne –
vom Barock bis zur Roman-
tik. Vor der Restaurierung sei
der Klang nicht mehr ausge-
wogen gewesen.

„Wir haben ihn geglättet“,
sagt Kampherm. „Ich habe
vorher noch nie einen so gu-
ten Klang in unserer Kirche
gehört“, schwärmt Karl-Heinz
Berlik.

Die Or-
gel in der katholischen Kirche er-
strahlt in neuem Glanz.

Der Organist Simon
Brüggeshemke (21) erhält ste-
hende Ovationen für sein Spiel.

Konzerte – und ein Ball
´ Anfang des Monats
konnten sich die Gemein-
deglieder vom guten Klang
der frisch restaurierten
Orgel überzeugen.
´ Simon Brüggeshemke,
Leiter des Kirchenchores,
entlockte der Königin der
Instrumente Klänge, die
dafür sorgten, dass es am
Ende des Konzertes ste-
hende Ovationen gab.
´ Der Chor Maria Köni-
gin sucht weitere neue
Stimmen. Chorproben
sind mittwochs um 19.15

Uhr an der Donauschwa-
benstraße 38-40.
´ Das nächste größere
Orgelkonzert ist für Os-
tern geplant.
´ In diesem Jahr kann die
katholische Gemeinde ihr
35-jähriges Weihejubiläum
feiern.
´ Das nächste Ereignis
steht am Samstag, 18.
Februar, auf dem Pro-
gramm. Im Gemeindesaal
findet um 20 Uhr der
Karnevalsball statt. Einlass
ist um 19.30 Uhr. (syl)

Karl-Heinz Berlik (l.) und Friedrich Kampherm besprechen letzte Details der Technik, die das Instrument optimal machen. FO-
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Viel mehr als nur eine
»gute Angewohnheit«
Gemeinde Maria Königin feiert das 25-jährige Bestehen
Von Jana J e s s e n

B a u m h e i d e (WB). Vor 25
Jahren haben sich die Gemein-
den »Menschwerdung des
Herrn« in Baumheide und »Hei-
lig Kreuz« in Brake zur neuen
katholischen Pfarrgemeinde
»Maria Königin« zusammenge-
schlossen. Am Wochenende fei-
erten die deutsch-kroatischen
Gemeindemitglieder deren
25-jähriges Bestehen. 

Eingeläutet wurden die Festtage
am Freitag mit dem Konzert der
»Young Voices« in der Heilig-
Kreuz-Kirche in Brake. Der Kin-
der- und Jugendchor unter der
Leitung von Stefan Ehring begeis-
terte das zahlreich erschienene
Publikum mit einem breit gefä-
cherten Repertoire. Am Sonntag
folgte ein Festgottesdienst mit
vielen geladenen Gästen in der
Maria-Königin-Kirche in Baum-
heide.

25 Jahre sind für die Weltkirche
kein großer Zeitraum. Für eine
Gemeinde, die aus zwei Pfarrge-
meinden entstand, bedeuten diese
gemeinsame Jahre miteinander
wachsen und Kompromisse schlie-
ßen. In seiner Predigt sprach der

katholische Vikar Christian Matu-
schek über die schwierige Zusam-
menführung von den beiden Ge-
meinden. »Wir alle wissen, dass
der Zusammenschluss der beiden
so unterschiedlichen Gemeinden
am Anfang nicht sehr leicht war.
Viele Hindernisse und Unstimmig-
keiten mussten überwunden wer-
den. Ich hoffe, dass 25 Jahre Maria
Königin mehr sind als eine gute
Angewohnheit.« Das Ensemble
»Senza Maestro« begleitete den
Gottesdienst musikalisch. Zum

Jubiläum gratulierten auch Armin
Kordak, Pastor der evangelischen
Kirche Milse, Karl-Heinz Visser
von der Friedenskirche, Dechant
Klaus Fussy, Harald Knefelkamp,
evangelischer Pfarrer in Brake,
sowie der Leiter der kroatischen
Mission Slavko Rako.

Anschließend an den Gottes-
dienst gab es für die Gemeinde-
mitglieder und die Gäste bei Kaf-
fee und Kuchen die Möglichkeit,
mit einander ins Gespräch zu
kommen.

Gastgeber und geladene Gäste der Jubiläumsfeier (von
links): Armin Kordak (Pastor der evangelischen
Gemeinde Milse), Karl-Heinz Visser (Friedenskirche),
Dechant Klaus Fussy, Blaz̆ Kovac̆ (Pfarrer und
Gemeindeleiter der kath. Gemeinde Maria Königin),
Regine Klein, Christine Woitulek (1. Vorsitzende des

Pfarrgemeinderats), Harald Knefelkamp (ev. Pfarrer in
Brake), Josef Redeker (2. Vorsitzender Pfarrgemeinde-
rat), Christian Matuschek (Vikar in Warstein), Slavko
Rako (Leiter der kroatischen Mission) und Susanne
Kochannek (Gemeindereferentin).

Foto: Jana Jessen

Die »Young Voices« unter Leitung von Stefan Ehring (rechts) läuteten mit
einem Konzert in Brake die Feierlichkeiten zum 25-jährigen Bestehen der
Kirchengemeinde Maria Königin ein.



Freuen sich auf die kommenden Festtage des
Jubiläums: Susanne Kochannek (Gemeindereferen-
tin), Therese Palmer (Pfarrgemeinderat), Alexander
Schalk (Pfarrgemeinderat), Josef Redeker (Pfarrge-
meinderat und Redaktionsleiter Pfarrbrief), Monika
Tobollik (Pfarrgemeinderat), Blaž Kovac̆ (Pfarrer der

Gemeinde Maria Königin), Heinrich Plachetka (Pfarr-
gemeinderat), Paul Hamann (Pfarrgemeinderat),
Helga Siegenbrink, (Pfarrgemeinderat), Christine
Woitulek (Vorsitzende des Pfarrgemeinderats) und
Agnes Stiller (Pfarrgemeinderat/von links).

Foto: Stephanie Baltruschat

»Bunteste« katholische
Kirchengemeinde feiert
»Maria Königin« begeht 25-jähriges Jubiläum der Fusion
Von Stephanie B a l t r u s c h a t

B a u m h e i d e (stb). 1983
schlossen sich die Pfarrvikarien
»Menschwerdung des Herrn« in
Baumheide und »Heilig Kreuz«
in Brake zur Pfarrgemeinde
»Maria Königin« zusammen.

Die katholische Pfarrgemeinde in
der Donauschwabenstraße vereint
Mitglieder verschiedenster Natio-
nalitäten und macht sich besonders
in der Gruppen- und Verbandsar-
beit stark. Die Caritasgruppen, die
Frauengemeinschaft kfd, die öku-
menischen Gruppen, die Missionen
der Tamilen, der Kroaten und
Vietnamesen sind nicht nur fester
Bestandteil des Gemeindelebens,
die Menschen beider Kirchen sind
in ihrer Gesamtheit die Gemeinde
»Maria Königin«.

Nun feiert eine der, nach eigener
Aussage, »buntesten katholischen
Kirchengemeinden in Bielefeld«,
ihr 25-jähriges Jubiläum mit eini-
gen Festlichkeiten, mit dessen Vor-
bereitungen der Gemeinderat be-
reits Anfang des Jahres begann. 

Als Auftakt findet am Freitag

,20. Juni, ab 19 Uhr, in der Heilig-
Kreuz Kirche in Brake, ein Konzert
des Chores »Young Voices«, unter
der Leitung von Stefan Ehring,
statt.

»Am Konzertabend singt eine
Gruppe von etwa 30 Chormitglie-
dern. Jeder ist herzlich eingeladen,
der Eintritt ist natürlich frei«, sagt
Chormitglied und Pfarrgemeinde-
ratsmitglied Alexander Schalk. Ne-
ben kirchlichen Liedern präsentiert
der Chor eine bunte Reihe verschie-
dener Musikstücke, angefangen von
klassischen Stücken, wie etwa von
Mozart, bis hin zu modernerer
Musik wie »Mad World« von Tears
for Fears.

Am darauf folgenden Sonntag,
22. Juni, beginnt um 11 Uhr ein
besinnlichen Gottesdienst in der
Pfarrkirche »Maria Königin« in
Baumheide. Beim anschließenden
Gemeindefest findet sich Gelegen-
heit für nette Gespräche in gemütli-
chem Beisammensein.

»Wir wollen die Festlichkeiten
bewusst in bescheidenem Rahmen
halten. Die Gemeinsamkeiten der
Gemeinde und Gruppen, und auch
die Spiritualität sollen im Vorder-
grund stehen«, wie Josef Redeker
sagt. Der zweite Vorsitzende des

Pfarrgemeinderats »Maria Köni-
gin« hält seit vielen Jahren den
Pfarrbrief der Gemeinde perfekt in
Schuss. Josef Redeker gestaltet da-
rüber hinaus aber auch seit zwei
Jahren die Gemeindeeigene Home-
page. Die Pflege und ständige Ak-
tualisierung der Seite ist ihm sehr
wichtig, jeden Morgen arbeitet er
daran. »Man kann die Leute nur
mit Aktualität überzeugen. Eine
Seite die nicht aktuell ist, klickt
doch niemand mehr an«. 

Die Gemeindehomepage kann
sich dank Redekers Engagement im
Schnitt über rund 40 Aufrufe täg-
lich freuen, und das nicht nur aus
Bielefeld, sondern auch aus Neu-
seeland. Kurioserweise wurde ein-
mal der Gemeindehomepage ein
Besuch aus ebenfalls weiter Entfer-
nung abgestattet, nämlich von den
Kokosinseln im Pazifik, die jedoch
laut Lexikon, wie Josef Redeker
amüsiert feststellte, offiziell völlig
unbewohnt sind.

Für alle Interessierten der Ge-
meindeaktivitäten und des Festpro-
gramms, hält die Pfarrgemeinde
im Internet viele Informationen und
Bilder bereit unter:

@ www.maria-koenigin-bielefeld.de



Drei Riesenballons für drei lange Ballonreisen: Christian Frieling
(„Schömitz Paper Shop“, 2. v. l. ) zeichnete Katharina Schulz, Osman
Sahin und Jelena Werner aus (v.l.)  FOTO: ANDREAS ZOBE

¥ Oldentrup (mira). „Boah“,
staunen 180 Kinder der Grund-
schule Oldentrup. 147 Kilome-
ter weit in das Hessiche Kaufun-
gen hat der Wind einen ihrer
200 Ballons getragen, die wei-
teste Strecke von allen. Aufge-
regt erwarten sie, wer von ihnen
damit den Hauptpreis gewon-
nen hat.

„Osman, Osman“, jubeln die
Grundschüler dann laut nach
derBekanntgabe. An einem Feld-
weg in dem Ort hat jemand den
Ballon mit einer Postkarte von
Osman Sahin aus der 3b gefun-
den und zurückgeschrieben. Er
gewannt einen Warengutschein
im Wert von 50 Euro für die
Schreibwarenhandlung „Schö-
mitz Paper Shop“ an der Heeper
Straße.

Beim Schulfest zur Einwei-
hung neuer Räume für die Of-
fene Ganztagsschule im Mai hat-
ten die Kinder die Ballons mit
Postkarten aus der Schreibwa-

renhandlung geschrieben und
befestigt an die Ballons aufstei-
gen lassen. Dreizehn Finder
schrieben zurück. „Die Kinder
waren schon ganz aufgeregt und
haben immer gefragt, ob ihre
Karten schon zurückgekommen
sind“, sagt Lehrerin Astrid
Meyer.

Auch die Ballons von Jelena
Werner aus der 4a und Katha-
rina Schulz aus der 1a sind in
Hessen gelandet.

Das Enkelkind eines Ehepaa-
res fand den Ballon von Jelena in
Fuldabrück, 139 Kilometer weit
entfernt von Bielefeld. Sie er-
hielt einen Warengutschein im
Wert von 20 Euro.

Katharinas Ballon reiste 138
Kilometerbis nach Kassel. Sie be-
kam auf dem dritten Platz einen
Warengutschein im Wert von
zehn Euro. „Hoffentilch hast du
gewonnen“, hatte ein Christian
aus Kassel ihre Postkarte beant-
wortet.

Feiern den 25. Geburtstag der Gemeinde: (von links) Susanne Kochannek, Therese Palmer, Alexander
Schalk, Josef Redeker, Pfarrer Blaz Kovac, Heinrich Plachetka, Paul Hamann, Helga Siegenbrink, Christine
Woitulek und Agnes Stiller sind Mitglieder des Pfarrgemeinderats der Maria-Königin-Gemeinde.             
 FOTO: BARBARA FRANKE

VON JENS MÖLLER

¥ Heepen. Da machen alle
große Augen. Die 22 Jungen
und Mädchen vom SV Heepen
warteneigentlich auf ihreTrai-
nerin Jeanette Grieswelle. Ein
Fußballfreundschaftsspiel der
Minikicker und der F-Jugend-
Mannschaft ist angesagt. Da
rollt ein großer schwarz-weiß-
blau lackierter Bus auf den
Parkplatz des Heeper Sport-
platzes – der Mannschaftsbus
von Arminia Bielefeld. Die
Überraschung ist gelungen.

Mit Ex-Arminia-Spielerin
Grieswelle geht es im Luxusge-
fährt der Kicker zum Ausflug in

die Schüco-Arena. „Hier sitzt Jo-
nas Kampa“, ruft der siebenjäh-
rige Tom. „Es riecht nach Haar-
gel.“ Ob der immer perfekt fri-
sierte Däne tatsächlich bei Aus-
wärtsfahrten auf diesem Platz
sitzt, wissen Tom und sein

Freund Timo natürlich nicht.
Der sechsjährige Timo freut sich
auf den Besuch in der Schüco-
Arena. Fanbeauftragter Chris-
tian Venghaus wird ihnen bei ei-
nerFührung alles zeigen.Miniki-
cker Timo kennt das Stadion.

„Ich war schon bei den Spielen
gegen Bayern und Bremen“, er-
zählt er. Für Marcel ist es der
erste Besuch. Der Siebenjährige
ist passend zum Anlass angezo-
genund trägt ein blau-weißes Ar-
minia-Trikot. „Mein Lieblings-

spieler ist Rüdiger Kauf“, sagt er.
„Ich mache das jedes Jahr mit

einer Jugendmannschaft“, er-
zählt Trainerin Grieswelle. Bei
Arminia schlägt ihr niemand die-
sen Wunsch ab. Grieswelle hat
bis zu ihrem Rücktritt Anfang

Juni stolze 895 Spiele für die
Frauenmannschaft des Vereins
absolviert. An diesem Tag ist das
Arminen-Gefährt ganz für ihre
Nachwuchskicker da. Der
550-PS-Bus bringt die Arminia-
Profis zu fast jedem Auswärts-
spiel. Fliegen dürfen die Profis
nur in die bayrische Hauptstadt
München.

Gemütliche Sitze und viel
Beinfreiheit machen die langen
Auswärtsfahrten erträglich. Die
Profis wissen sich außerdem ab-
zulenken. Unter einem Tisch
liegt ein Kartenspiel. Ein Armi-
nia-Spieler schlummert gerne –
auf einem Kissen mit einem Auf-
druck von Kinderstar „Schnap-
pi, dem kleinen Krokodil“.

VON MIRANDA NEUBAUER

¥ Brake/Baumheide. „Das
sieht man in anderen Gemein-
den nicht so,“ meint Josef Rede-
ker, zweiter Vorsitzender des
Pfarrgemeinderats der katholi-
schen Pfarrgemeinde Maria Kö-
nigin. Kroatische, vietnamesi-
sche, tamilische, polnische, ita-
lienische und spanische Gläu-
bige haben ein Zuhause in der
Gemeinde gefunden, die Brake
und Baumheide umfasst.

Am Freitag, 20. Juni, und am
Sonntag, 22. Juni, feiert die Ge-

meinde ihr 25-jähriges Beste-
hen. „Wir wollen unsere Ge-
meinsamkeiten hervorheben“,
sagt Redeker. Am 20. Juni 1983
hatten sich die Pfarrvikarien
„Menschwerdung des Herrn“ in
Baumheide und „Heilig Kreuz“
inBrake zurPfarrgemeinde „Ma-
ria Königin“ zusammenge-
schlossen.

Die katholische Bevölkerung
in dem Gebiet war seit dem zwei-
ten Weltkrieg mit der Ansied-
lung von Flüchtlingen aus Ost-
deutschlandgewachsen. Nach ei-
nigen Übergangslösungen

wurde 1959 die Kirche in Brake
geweiht, in Baumheide wurde
die Kirche „Menschwerdung
des Herren“ schließlich 1978 fer-
tiggestellt. Deren Umbenen-
nung auf den Namen Maria Kö-
nigin folgte 1982, weil Gemein-
demitglieder ihn für besser ver-
mittelbar hielten.

Bei der Zusammenlegung
1983 war „es ein schwieriger Pro-
zess, die beiden Gemeinden auf
einen Nenner zu bringen“,
meint Redeker. „Doch wir hat-
ten das Glück, es in den 25 Jah-
ren nur mit zwei Pfarrern zu tun

zu haben.“ Pastor Josef Vorder-
wülbeke betreute von 1983 bis
1995 die Gemeinde. Seitdem
steht Blaz Kovac aus Kroatien
Maria Königin vor.

Die unterschiedlichen natio-
nalen Hintergründe machen die
Gemeinde mit etwa 3.900 Mit-
gliedern aus. Seit 1997 beher-
bergt die Kirche Maria Königin
auch eine kroatische Mission. Je-
den Sonntag um 13 Uhr hält
Pfarrer Slavko Rako eine Messe
in kroatischer Sprache. Außer-
dem gibt es seit Mitte der 80er-
Jahre eine vietnamesische Mis-
sion und eine tamilische Ge-
meinde, die die Räume der Kir-
che nutzen.

Die Jubiläumsfeier beginnt
am heutigen Freitag um 19 Uhr
mit einem Konzert des Chores
„Young Voices“ in der Heilig-
Kreuz-Kirche in Brake und ei-
nem anschließenden Sektemp-
fang. Am Sonntag eröffnet das
Musikeensemble Senza Maestro
den Gottesdienst um 11 Uhr in
der Pfarrkirche Maria Königin.
Darauf gibt es im Pfarrzentrum
Getränke und Kleinigkeiten zu
essen.

Das ist aber nur der Anfang:
An drei Sonntagen im August
und im Oktober leisten die ver-
schiedenen Teile der Gemeinde
ihren Beitrag zu dem gemein-
schaftlichen Jubiläum. Die Song-
gruppen, die Chöre, die Kinder-
kirche, dieMessdiener unddie in-
ternationalen Gemeindemitglie-
der engagieren sich dabei. Rede-
ker betont: „Jede Gruppierung
bereitet einen Gottesdienst vor.“

Auf Kampers und Kaufs Plätzen
Nachwuchskicker vom SV Heepen auf Überraschungstour im Arminia-Bus

¥ Mitte (jr). Der Fahrer eines
größeren türkisfarbenen Autos
muss in der Nacht auf Mittwoch
an der Hellingstraße einen ge-
parkten Peugeot 307 gerammt
haben. Zurück blieben nur deut-
licheLackspuren, der Fahrer hin-
gegen zog es vor, unerkannt zu
fliehen. Immerhin beschädigte
der Mann den parkenden Peu-
geot in Silber hinten links im Be-
reich des Rücklichtes, am Kotflü-
gel und am Stoßfänger und ver-
ursachte dadurch einen Sach-
schaden von 3.500 Euro. Der
Wagen hatte in der Zeit von 22
bis5.30 Uhr gegenüberder Haus-
nummer 7 an der Hellingstraße
gestanden.Hinweise zu dem Un-
fall oder demtürkisfarbenen Un-
fall-Wagenerbittet das Verkehrs-
kommissariat 21 unter Tel.
(0521) 545 22 01.

Jede Runde hilft: Gemeindemitglieder unterstützen die Jugendarbeit
beim Laufen um den Stauteich III.                  FOTO: JUGENDPFARRAMT

¥ Mitte (mira). Gleich doppelt
freuen können sich jetzt 124 zu-
meist jüngere Läufer, die inge-
samt 980 Runden um den Stau-
teich III an der Apostelkirche
drehten.Die Mitglieder verschie-
dener evangelischen Gemein-
den Bielefelds taten nicht nur et-
was für ihre Gesundheit, son-
dern erzielten einen besonderen
Gewinn ausderkörperlichen An-
strengung.

Fernsehmoderator Ingolf
Lück, Arminiaspieler Tobias
Rau, und das Fachgeschäft
Active Sport spendeten für jede
gelaufene Runde – etwa 1,2 Kilo-
meter –10 Cent.Auch Eltern,Be-
kannte und Verwandte der Läu-
fer sowie andere Sponsoren steu-
erten Geld bei. Das Ergebnis:
3.100 Euro für die evangelische
Jugendarbeit in Bielefeld.

Dieses Geld soll in Materia-
lien, Projekte und besondere
Ausflüge fließen, erkärte Jürgen
Frohloff, Referent für Projekt-
entwicklung im Jugendpfarr-
amt. „Die normalen Zuschüsse
reichen nicht mehr,“ sagte er. In
den Gemeinden sollen Kinder
und Jugendliche selbst entschei-
den, welchem Bereich das Geld
zugutekommt. „Die Kinder lau-
fen für ihre Einrichtung, die das

Geld dann bekommt“, betonte
Frohloff.

Sarah (13), Viktoria (12) und
Laura (13) wollten fünf Runden
für die Markuskirchenge-
meinde laufen. „Wir bekom-
men vielleicht etwas Geld für un-
sere Konfirmationsgruppe“, er-
zählte Viktoria. „Wenn wir ge-
nug erlaufen, dann können wir
zu einem Heimspiel von Armi-
nia gehen.“

Der Gemeinschaftsgedanke
des Laufes war für Frohloff und
für Superindentin Regine Burg
besonders wichtig. Sie hatte zu-
sammen mitdem städtischen So-
zialdezernenten Tim Kähler
und RegineWeißenfeld, der Vor-
sitzenden des Jugendhilfeaus-
schusses, die Schirmherrschaft
der Aktion übernommen.

Burg lobte das vereinte Bemü-
hen der jungen und alten Gene-
rationen. „Die Jugendarbeit ist
die Zukunft unserer Kirche“,
meinte sie. So ein Lauf sei auch
für Kinder eine Möglichkeit,
ihre Freizeit sinnvoll zu gestal-
ten: „Ich möchte mit gutem Vor-
bild vorangehen.“ Anfänglich
sehr dunkle Wolken sah Burk
nicht als Bedrohung an. „Bei die-
sem Wetter hat man länger
Puste!“

¥ Heepen.Der Heimat- und Ge-
schichtsverein Heepen begibt
sich auf eine Radtour. AmDiens-
tag, 24. Juni, geht es um 14 Uhr
ab Parkplatz Gemeindehaus
Vogteistraße durch Feld und
Flur nach Brake und Milse.

980Rundenfürdie
Jugendarbeit

Sponsorenlauf bringt 3.100 Euro ein

Mitte

Stadtbibliothek, 10–18, Wil-
helmstr. 3, Tel. 51 50 00.
Ostmarkt, 7–13, Jakobuskir-
che, Prießallee.
Siegfriedmarkt, 7–13, Sieg-
friedplatz.
Sozialberatung, 13.30 bis
17.30, Haus der offenen Tür
für ältere Menschen,
Kreuzstr. 19a, Tel. 1 36 80 75.
Twenkreis, für Leute von 20
bis 30 J.; Immanuel-Ge-
meinde, 20, Begegnungsstätte
Präsent, Wittekindstraße 42.

Heepen

Heinz Neuhaus: Spektrum -
Meine kreative Vielfalt,
16.30–22, Alte Vogtei, Gale-
rie, Heeper Str. 442.
Stadtbibliothek Baumheide,
10–13, 15–18, Rabenhof 76,
Tel. 5 1- 39 82.
Stadtbibliothek Heepen,
10–13, 15–18, Heeper Str.
442, T. 5 1- 24 56.
Wochenmarkt Altenhagen,
8–17, Marktplatz, Kafkastr.
DRK-Zentrum, 13–17.30
Awo-Skat m. Kaffeetrinken;
14.30–16 Awo-Seniorentanz,
Rüggesiek 21.
Mittagstisch, Anm. erf., 11.30
bis 13.30, Awo-Zentrum Ol-
dentrup, Lüneburger Str. 5,
Tel. 20 67 86.
Seniorengymnastik, 14.45
bis 15.45, Awo-Haus Brake,
Glückstädter Str. 25.
Abendspaziergang, Dieter
Voß, Naturfreunde Heepen,
20, Naturfreundehaus Meier-
hof, Heeper Str. 364.
Offener Spieletreff für jeder-
mann; Verein Spielwiese, 20,
Awo-Begegnungszentrum Ol-
dentrup, Lüneburger Str. 5,
Tel. 20 67 86.

Stieghorst

Stadtbiblioth., 10–18, Am
Wortkamp 3, Tel. 5 1- 29 34.
Markt Stieghorst, Platz an
der Schneidemühle-/Ecke
Stieghorster Str., 14–18.
Spiel- u. Kreativangebote, f.
Kinderv. 6 b. 12 J., 14–17, Frei-
zeitzentrum Stieghorst, Glat-
zer Str. 13, Tel. 5 57 57 40.

»EinSpieler schlummertgerneauf
dem„Schnappi-Kissen“«

Radtournach
BrakeundMilse

VonOldentrup
nachHessengeflogen
Grundschule veranstaltete Luftballonwettbewerb

EinZuhausefürvieleNationalitäten
Pfarrgemeinde Maria Königin vor 25 Jahren durch Fusion aus Baumheider und Braker Gemeinde entstanden

AusflugzurArminia: Minikicker und F-Jugend-Mannschaft des SV Heepen fahren im Mannschaftsbus der Arminen-Profis zur Schüco-Arena.
 FOTO: JENS MÖLLER
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Künstlerisch gestaltete Glasfenster schmücken die Kirche . Die neue Orgel
wurde so platziert, dass die Wirkung der Fenster erhalten bleibt.

Sieker: Züchter
feiern 100-Jähriges

Sieker (WB). Der Geflügelzucht-
verein Sieker besteht in diesem
Jahr 100 Jahre. Das Ereignis wird
am Samstag, 16. Juni, mit einem
Fest im Vereinslokal Hollmann,
Otto-Brenner-Straße, begangen.
Willi Menze wird Mitglieder und
Gäste um 11 Uhr begrüßen.

Chorkonzert im
AWO-Haus Brake

Brake (WB). Auf Einladung der
AWO Brake gibt die Chorgemein-
schaft Brake-Schildesche am
Samstag, 16. Juni, ein Konzert.
Beginn ist um 16 Uhr im AWO-
Haus an der Glückstädter Straße.
Freunde der Musik sind herzlich
willkommen.

Bläserklänge in
der Friedenskirche

Baumheide (WB). Friedenskir-
che statt Oetkerhalle: Philhar-
monic Brass Bielefeld gestaltet am
Sonntag, 17. Juni ab 17 Uhr ein
Konzert in der Ev. Kirche am
Hagenkamp. Die Musiker unter-
stützen damit die Ev. Jugend und
ihre Arbeit im King-Haus. Der
Eintritt ist frei; eine Spende für
die Jugendarbeit in Baumheide
wird erbeten.

Pfarrer Blaz Kovac (v.r.), Gemeindereferentin Susanne-
Kochannek und Josef Redeker vom Pfarrgemeinderat

hoffen, dass am Sonntag viele Gäste zum Jubiläums-
Pfarrfest an die Donauschwabenstraße kommen.

Das Mutter-Gottes-Relief war ein
Geschenk des Erzbischofs.

Zur lebendigen
Gemeinde
entwickelt
Maria Königin besteht 25 Jahre
Von Elke W e m h ö n e r  und 
Carsten B o r g m e i e r  (Fotos)

B a u m h e i d e  (WB). Zu ei-
nem gern besuchten und gut
genutzten Gemeindezentrum
hat sich die katholischen Kirche
Maria Königin an der Donau-
schwabenstraße entwickelt. Ge-
weiht wurde das Gotteshaus
unter dem Namen »Menschwer-
dung des Herrn« vor 25 Jahren.

Als in den Nachkriegsjahren der
Ortsteil Baumheide entstand, fan-
den dort auch viele katholische

Gläubige eine neue Heimstatt.
Seelsorgerisch betreut wurden sie
damals von den Pfarrern der Ge-
meinden St. Hedwig (Heepen) und
Heilig Kreuz (Brake). Da die Ev.
Gemeinde die Friedenskirche am
Hagenkamp zur Verfügung stellte,
konnten auch ortsnah Eucharis-
tiefeiern und Gottesdienste abge-
halten werden.

Die wachsende Zahl katholi-
scher Gläubiger, die in den Be-
reich zwischen Wellbach und
Schelpmilser Weg zogen, ließ den
Wunsch nach einer eigenen Kirche
immer lauter werden. Anfang der
70er Jahre wird ein Kirchbau-
verein gegründet und das Ge-
spräch mit dem Bauamt der Stadt
Bielefeld gesucht. Das Gelände des
ehemaligen Bauernhofes Land-
wehrmann wurde von der katholi-
schen Gemeinde Schildesche von
der Stadt gekauft.

Im Oktober 1976 wurde mit dem
Bau der Kirche begonnen; die
Pläne hatte Architekt Klemens
Jonas (Vilsendorf) erstellt. Palm-
sonntag 1977 wird der Grundstein
gelegt, eineinhalb Jahre später
feiert die Gemeinde die Einwei-
hung des Komplexes. Die offizielle
Konsekration findet erst am 12.
Juni 1982 statt, als auch der Altar
einen festen Platz hat. Und im
selben Jahr wird der Gemeindena-
me geändert in »Maria Königin«.

Verschiedene Seelsorger haben
in den 25 Jahren die Gemeinde
betreut. Hier sei Pfarrer Josef
Vorderwülbeke genannt, der als
Gründungspfarrer zwölf Jahre (bis
Februar 1995 ) in Baumheide
wirkte. Seit August 1995 ist Pfar-

rer Blaz Kovac als Seelsorger tätig
– auch für Heilig Kreuz (Brake),
mit der Baumheide einen Pastoral-
verbund bildet. Der gebürtige
Kroate wurde vor 25 Jahren am
29. Mai im Dom Paderborn zum
Priester geweiht.

Das Pfarrfest am kommenden
Sonntag, 17. Juni, ist somit ein
doppeltes Jubiläumsfest. Nach
dem Festgottesdienst (ab 11 Uhr),
gibt es einen offiziellen Teil mit
Grußworten, bevor dann gegen
12.30 Uhr das Unterhaltungs-Pro-
gramm beginnt. Alle Gruppen der
Gemeinde sind daran beteiligt.
Und auch die Bielefelder Gemein-
den der Kroaten, Tamilen und
Vietnamesen, die in Baumheide
ihren Treffpunkt haben, beteiligen
sich daran: mit kulinarischen Grü-
ßen aus ihrer Heimat.– Mehr über
die Gemeinde unter

@ www.maria-koenigin-bielefeld.de

Frischer
Putenfiletbraten
HKL.A

1 kg

4.994.99

6.596.59

Rinder-
schmorbraten
vom saftigen Bug,
deutsches Jungbullenfleisch

1 kg
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Schweinerouladen
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0.790.79

Schwarzwälder
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Frico
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am Stück 0.490.49
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Packung
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KW 24! Angebote gültig vom 15.06. - 16.06.2007! Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht. Wir lieben Lebensmittel. Seit 100 Jahren.
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VON REGINE KLEIST

¥ Baumheide. Die Einrichtung
der Baustelle an der Baumheide-
schule läuft. Richtig gebaut wer-
den darf jedoch frühestens mit
Beginn der Sommerferien, dann
jedoch im Eiltempo. Wenn die
Stadt die Förderung bis dahin
schriftlich hat. Das aus den
1970er Jahren stammende Ge-
bäude der Hauptschule soll für
1,486 Millionen Euro zwei An-
bauten erhalten: für die „gebun-
dene“ Ganztagshauptschule.
Nach den Sommerferien 2006
zunächst für die fünften und
sechsten Klassen gestartet, soll
diese nun jährlich um einenJahr-
gang wachsen.

NachAuskunft von Schulleite-
rin Gundula Laaser werden Leh-
rerzimmer und Verwaltungsbe-
reich ins Obergeschoss eines
neuen, zweistöckigen Traktes
verlagert, der genau vor dem
heutigen Lehrerzimmer auf
dem Schulhof entstehen wird.
Die beiden Erdgeschosse – alt
und neu – bilden gemeinsam
den künftigen Ganztagsbereich
mit Mensa, Spielraum, Pausen-
foyer, Bistro und Bibliothek.

Für die Pädagogen, die durch
den erweiterten Ganztagsbe-
trieb länger in der Schule blei-
ben müssen, entsteht nach ihrer
Auskunft ein zusätzlicher, drin-
gend benötigter Raum, in dem
sie in ihren Freistunden in Ruhe
Arbeitenkorrigieren oder Unter-
richt vorbereiten sollen.

Auch vier zusätzliche Klassen-
räume sind geplant: in einem ge-
sondertenTraktam Ende desbis-
herigen Schulgebäudes. Gleich-
zeitig wird der Schulhof in zwei
separate Bereiche geteilt, um die

jüngeren von den älteren Schü-
lern trennen zu können.

Innenausbau und Einrich-
tung eingeschlossen, muss das
Gesamtprojekt nach Auskunft
von Georg Müller, Leiter des
städtischen Schulverwaltungs-
amtes, schon zum Jahresende
2007 – also in sechs Monaten –

abrechnungsfähig fertig gestellt
sein. So verlangen es die Förder-
regeln des Investitionspro-
gramms desBundes mit dem Na-
men „Zukunft, Bildung und Be-
treuung“.

Daraus sollen 90 Prozent der
Mittel fließen. Das Land reicht
diese, umbenannt zur „Initia-

tivezur Stärkung derHauptschu-
len“ an die NRW-Kommunen
weiter. Die wiederum müssen
sich mit 10 Prozent der Kosten
beteiligen.

Wegen der Kürze der Bauzeit
war es, so Müller, nicht einfach,
per Ausschreibung die entspre-
chenden Baufirmen zu finden
und die einzelnen Gewerke zu
koordinieren. Viele Unterneh-
men auf dem Bausektor machen
im Sommer mehrere Wochen
Bauferien.

Die Baumheideschule ge-
hörte im vergangenen Jahr zu
den sechs Bielefelder Hauptschu-
len, die sich um eine Erweite-
rungzur „gebundenen Ganztags-
schule“ beworben hatten. Das
Land entschied sich, neben
Baumheide auch für die Brodha-
gen- und die Lutherschule.

Laut Müller sollenbei Brodha-
gen hauptsächlich die Räume
der ehemaligen Stadtteilbiblio-
thek für die Ganztagsangebote
genutzt werden. Der Umbaube-
darf sei daher nicht sehr groß.
Schwieriger sei der Fall aber bei
der Lutherschule, die auf dem
Gelände an der Josefstraße für
2,5 Millionen Euro ganz neu er-
richtet werden solle.

Die Planungen für Neu-, An-
und Umbauten konnten erst im
vergangenen Herbst beginnen,
nachdem das Land seine Aus-
wahl getroffen hatte. Die Feder-
führung lag in den Händen von
Johannes Hermann vom Immo-
bilienservicebetrieb der Stadt.
Der Zuschussantrag in Düssel-
dorf konnte im Januar gestellt
werden. „Feinplanung“ und die
Bauleitung für Baumheide wur-
dendem freienBielefelder Archi-
tekten Antony Hays übertragen.

¥ Alle drei Bauvorhaben –
Baumheideschule, Brodhagen-
schule und Lutherschule – sind
nach Auskunft von Schulver-
waltungsamtsleiter Georg Mül-
ler noch nicht in trockenen Tü-
chern. Eine mündliche Förder-
zusage gibt eszwar, die schriftli-
che Bewilligung von der Be-
zirksregierung Detmold lasse

aber auf sich warten. Weil so-
mit die Finanzierung noch
nicht abschließend gesichert
sei, sei die Bielefelder Schulver-
waltung mit der endgültigen
Erteilung von Bauaufträgen
vorsichtig. Es gebe Gerüchte,
dass Fördermittel des Bundes
sehr gefragt seien, und der För-
dertopf bereits fast leer sei.

VON SVEN KIENSCHERF

¥ Baumheide. Polen, Kroatien,
Vietnam, Sri Lanka, Russland –
die Kirche Maria Königin bietet
ein Dach für Gläubige verschie-
denster Herkunft. „Wir sind ver-
mutlich die bunteste Gemeinde
Bielefelds“, sagt Pfarrer Blaz Ko-
vaz. Diese Internationalität wird
sich auch beim Pfarrfest am
Sonntag, 17. Juni, zeigen. Dann
feiert die Gemeinde den 25. Ge-
burtstag der Weihung ihres Got-
teshauses.

Am 12. Juni 1982 erfolgt die
Konsekration der Kirche durch
den Paderborner Erzbischof Jo-
hannes Degenhardt, die Kirche
erhält den Namen Maria Köni-
gin. Gleichwohl werden die
Räume an der Donauschwaben-
straße schon vier Jahre vorher in
Betrieb genommen, die Grund-
steinlegung erfolgt bereits 1977.
Ein Jahr später zieht die Ge-
meinde ein. „Das war alles sehr
provisorisch damals“, erinnert
sich Josef Redeker, 2. Vorsitzen-
der des Pfarrgemeinderats, „der
Altarraum wurde zunächst von
der Gemeinde der ehemaligen
Schwesternkapelle Altenhagen
ausgestattet.“

Parallel dazu nimmt das
Baumheider Gemeindeleben
Fahrt auf; die ersten Firmungen
finden statt, es gründen sich
Frauen- und Kolpinggemein-
schaft, ein eigener Chor beginnt
mit den Proben. Die Gemeinde
entwickelt ein eigenes Profil,
auch was die Gestaltung der Kir-
che betrifft. Die Künstlerin
Maina Leonhardt entwirft die
Fenster, der Altarraum wird von
der Bildhauerin Liesel Bellmann
gestaltet.

Dann, 1982, schließlich die of-
fizielle Kirchweihung, sechs
Jahre später findet die erste Ge-
meindewallfahrt nach Stock-
kämpen statt – der Beginn einer
Tradition. „Einmal im Jahr fah-
ren wir seitdem dort hin“, so
Pfarrer Kovac. Anfang der 90er
Jahre beginnt das Dach der Kir-
che Probleme zu machen: Es
leckt. „Zeitweise hatten wir über
50 Gefäße in Betrieb, um das
Wasseraufzufangen“, erzählt Re-
deker.

Nach erfolgreicher Sanierung
bekommt die Kirche, 1993,
dank einer großzügigen Erb-
schaft, ihre erste eigene Orgel.
Zuvor erfüllt ein Harmonium
den Zweck. „Seitdem sind wir
ziemlich komplett“, sagt Rede-
ker lachend. 1995 verlässt der
erste Gemeindepastor Josef Vor-
derwülbeke Baumheide. Rede-
ker: „Er hat das Leben hier ge-
prägt.“ Im selben Jahr tritt Blaz
Kovac die Nachfolge an, setzt ei-
gene Akzente und führt Bewähr-
tes fort. „Genauso wie meinem
Vorgänger liegt mir die ökume-
nischeZusammenarbeit amHer-
zen.“

Pastor Kovac hat zwei Dinge
mit der Maria-Königin-Kirche
gemein: Seine Priesterweihe
fand ebenfalls vor 25 Jahren
statt, und geweiht wurde er von
Erzbischof Degenhardt. „Das
feiere ich am Sonntag noch mal
einbisschen mit“, sagt der gebür-
tige Kroate mit einem Augen-
zwinkern. Das Pfarrfest beginnt
um 11 Uhr mit einem Festgottes-
dienst, bei dem Pastor und Dom-
kapitular Josef Vorderwülbeke
die Predigt halten wird.Anschlie-
ßend beginnt das Fest mit Pro-
gramm und Aktionen.

IrischeDesignerineröffnetAtelier

VON PETER JOHNSEN

¥ Mitte. Das unter Denkmal-
schutz stehende Haus Obern-
straße32hateineneueEigentü-
merin. Mechthild Böllhoff
(70), Schwester des bekannten
Bielefelder Industriellen Dr.
WolfgangBöllhoff, ließdie Im-
mobilie gestern durch Rechts-
anwalt Philip Ohletz erstei-
gern. Der Zuschlag wurde bei
dem Gebot von 930.000 Euro,
20.000 Euro über dem Ver-
kehrswert, erteilt.

„Die Familie Böllhoff wollte
das Haus im Bestand der Stadt
Bielefeld erhalten und verhin-
dern, dass es zum Spekulations-
objekt wird“, erläuterte Ohletz
anschließend das Engagement
seiner Auftraggeberin und
spielte damit gleichzeitig auf das
Desaster um die Zwangsverstei-

gerung des Mantelhauses an.
Man werde sich nun „die Miet-
verhältnisse ansehen müssen“,
aber auf keinen Fall solle „die
Keule gegen die Mieter ge-
schwungen werden“, betonte
der Anwalt. Der Bielefelder Ar-
chitekt Christian Petersen soll
mit Umbau und Modernisie-
rung des vermutlich aus der ers-
ten Hälfte des 19. Jahrhunderts
stammenden Gebäudes beauf-
tragt werden. „Ich freue mich
für die Stadt“, zog Ohletz gegen-
über der Lokalredaktion das Fa-
zit.

Dem Zuschlag war in Saal
4063 des Amtsgericht ein span-
nendes Bieterduell vorausgegan-
gen. Rechtspfleger Tim Möller
hatte die Bedingungen erläutert
und die Interessenten auf eine
bei Zwangsversteigerungen sel-
tene Besonderheit hingewiesen:
„Das Grundbuch ist blüten-

weiß“, umschrieb Möller dieTat-
sache, dassder potenzielle Erwer-
ber keine Altlasten übernehmen
musste.

Nachdem der Rechtspfleger
um 10.34 Uhr die Bietzeit eröff-
net hatte, gab der Bielefelder Im-
mobilienkaufmann Peter Kra-
mer das erste Gebot in Höhe von
455.000 Euro ab. Drei weitere In-
teressenten, darunter der Vertre-
ter einer in Gronau ansässigen
niederländischen Firma und ein
türkischer Geschäftsmann, hiel-
ten mit. Erst bei 700.000 Euro
stieg Ohletz ein. Als sein hartnä-
ckigster Konkurrent erwies sich
Wolfgang Windau, Inhaber der
Konditorei Knigge. Auch ihm
sei es darum gegangen, das Haus
in Bielefelder Besitz zu halten,
sagte Windau, der im gegenüber
liegenden Gebäude eines seiner
Cafés betreibt, später.

Nachdem sämtliche anderen

Mitbewerber nach und nach aus-
gestiegenwaren, trieben sich Oh-
letz und Windau gegenseitig
hoch, bis der Böllhoff-Beauf-
tragte schließlich bei 930.000
Euro die Oberhand behielt.

Die Obernstraße 32 gehörte
früher den Eheleuten Nina
Ernst-Goldauund Hartmut Gol-
dau. Das dreigeschossige
Wohn- und Geschäftshaus ver-
fügt über eine Grundfläche von
384 Quadratmetern. Im Erdge-
schoss befinden sich drei Laden-
lokale. Das Obergeschoss ent-
hält eine Wohnung von176 Qua-
dratmetern, im Dachgeschoss
gibt es zwei weitere Wohnungen
mit141 beziehungsweise 79Qua-
dratmetern Wohnfläche. Betrie-
ben wurde die Zwangsversteige-
rung von der Euro Hypo AG
Eschborn, deren Forderungen
sich auf rund 1,25 Millionen
Euro belaufen.

DieFörderung vom Land

LadenzumPfarrfest: Josef Redeker, Pastor Blaz Kovaz und Gemeinde-
referentin Susanne Kochanek (v. l.).  FOTO: SVEN KIENSCHERF

¥ Sieker (syl). „Meine Verbindung zu Irland ist sehr stark“, sagt
Sandra Sassenberg, die vor zehn Jahren nach Deutschland gekom-
men ist, an der Fachhochschule ihr Diplom als Designerin absol-
viert hat und jetzt ihre erste eigene Damen-Kollektion „Flaherty
Couture“ vorstellt. Das Besondere: Die gälische Schrift auf dem iri-
schen Leinenstoff ist handgeschrieben und -gedruckt. Am Samstag,
16. Juni, lädt Sandra Sassenberg zur Atelier-Eröffnung in ihre
RäumeAmScherkamp6 ein – von 12 bis 20 Uhr. FOTO: SYLVIA TETMEYER

„BlütenweißesGrundbuch“
Mechthild Böllhoff ersteigert denkmalgeschütztes Haus Obernstraße 32

S C H A U F E N S T E R

¥ Mitte. Die Kita Jakobus lädt
zusammen mit der Jakobusge-
meinde zum Sommerfest am
Freitag, 15. Juni, ein. Die Veran-
staltung wird von 16 bis 20 Uhr
dauern und das Motto: „Fit und
Gesund“ tragen. Ort der Veran-
staltung ist die Kita Jakobus an
der Jakobusstraße 5a.

¥ Stieghorst. Die Knebel-
Chöre laden zu einem Konzert
am Freitag, 15. Juni, um 20.30
Uhr im Freizeitzentrum Stieg-
horst, Glatzer Straße, ein. Das
Programm der 40-stimmigen
A-capella-Formation wird Bei-
träge von Rock bis Renaissance
enthalten .

Mitte

Stadtbibliothek, 10–18, Wil-
helmstr. 3, Tel. 51 50 00.
Sommerfest Jakobus, 16–20,
Ev. Jakobuskirche, Jako-
busstr. 3.
Ostmarkt, 7–13, Prießallee.
Siegfriedmarkt, 7–13, Sieg-
friedplatz.
Blumenmarkt, 9–14, Alter
Markt.
Werktagskurzgottesdienst,
17.30, Altstädter Nicolaikir-
che, Niedernstr. 4.
Haus der offenen Tür für äl-
tere Menschen, Französisch
Gesprächskreis, 14.30,
Kreuzstr. 19a, Tel. 1 36 80 75.
Eine Schiffsreise auf der Do-
nau von Passau nach Buda-
pest, Lichtbilder-Vortrag,
19.00, AWO-Mehrgeneratio-
nenhaus Heisenbergweg 2.
Kurzandacht 12 Minuten
mit Gott, Verein für freiwil-
lige Suchtselbsthilfe, 17.30,
Altstädter Nicolaikirche, Nie-
dernstr. 4.
Lebensmittelausgabe für
Menschen in besonderen
Notlagen, 11.30, Bielefelder
Tafel, Meisenstraße 65.

Heepen

Karin Fischer: Farbstark,
Aquarellmalerei, Grafik, Plas-
tik, 16.30–22, Alte Vogtei, Ga-
lerie, Heeper Str. 442.
Stadtteilbibliothek Baum-
heide, 10–13, 15–18, Raben-
hof 76, Tel. 5 1- 39 82.
Stadtteilbibliothek Heepen,
10–13, 15–18, Heeper Str.
442, Tel. 5 1- 24 56.
40 Jahre Hauptschule Hee-
pen, ab 15.30, Hauptschule
Heepen, Beckerstr. 9-11, Tel.
5 1- 66 97.
Sommerfest, 14.30, Ev. Kin-
dergarten Die Kinderbrücke,
Oberlinstr. 4.
Wochenmarkt Altenhagen,
8–17, Marktplatz, Kafkastr.
Mittagstisch, 11.30–13.30,
AWO-Begegnungszentrum
Oldentrup, Lüneburger Str. 5,
Anmeldung Tel. 20 67 86.
AWO-Gymnastik und Tanz
für Senioren, 15–16, AWO-
Haus Glückstädter Straße 25.
AWO-Treff, 13.30–17.30
AWO-Skat mit Kaffeetrinken,
15–16.30 AWO-Senioren-
tanz, Alte Vogtei, Heeper Str.
442.
Jungbläserschulung, Agnes
Fakas, Tel. 8 97 28 28, 17.00
bis 18.30, Ev. Gemeindehaus
Brake, Glückstädter Str. 4.
Abendspaziergang, mit Die-
ter Voß, 20.00, Naturfreunde-
haus Meierhof, Heeper Str.
364.
Offene Kirche, 17–18, Ev.
Friedenskirche, Hagenkamp
73.

Stieghorst

Sandra Bussemas: Alt und
Neu – Mit Feder und Farbe,
10–18, Freizeitzentrum Stieg-
horst, Glatzer Str. 13-21, Tel.
5 57 57 40.
Stadtteilbibliothek Stieg-
horst, 10–18, Am Wortkamp
3, Tel. 5 1- 29 34.
Markt Stieghorst, Stieghors-
ter Straße, 14–18.
Die Knebel-Chöre: „Grand
Prix della Schongsong“,
A-Capella, 20.30, Freizeitzen-
trum Stieghorst, Glatzer Str.
13-21, Tel. 5 57 57 40.
Spiel- und Kreativangebote,
für Kinder von 6 bis 12 J.,
14–17, Freizeitzentrum Stieg-
horst, Glatzer Str. 13-21, Tel.
5 57 57 40.
Beobachtungsabend, 20–22,
Volkssternwarte Ubbedissen,
Wietkamp 5.

„Diebunteste
GemeindeBielefelds“

Maria-Königin-Gemeinde feiert Weihe-Jubiläum

Bereitzubauen–wenndasGeldkommt
Stadt wartet auf die schriftliche Förderzusage für Sanierung von Hauptschulen

DerersteVorbotesteht: ein Gerüst. Schulleiterin Gundula Laaser (r.)
schaut sich mit Schülerinnen und Schülern die umfangreichen Ausbau-
pläne für die Baumheideschule an.  FOTO: BAUMHEIDESCHULE

Termine

StieghorstStieghorstStieghorst

HeepenHeepenHeepen
MitteMitteMitte

Dornberg
Schildesche

Jöllenbeck

Brackwede

Senne
Sennestadt

Gadderbaum

Sommerfestder
KitaJakobus

Baudenkmal: Das Haus Obernstraße 32 (2. v. l.) wurde gestern zwangsversteigert. Neue Eigentümerin des vermutlich in der ersten Hälfte des
19. Jahrhundert errichteten Gebäudes ist die Bielefelderin Mechthild Böllhoff. FOTO: ANDREAS FRÜCHT

Knebel-Chöre
imFreizeitzentrum
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